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120 JAHRE KAMA Auf den Kama Finishing Days, die vom 13.
bis 14. November 2014 in Dresden stattfanden, feierte das Un -
ternehmen 120-jäh riges Jubiläum. Teodor Re mus, der 1894
den Kama-Vorläufer Scamag gründete, hatte mit der Er findung
der Rilllinie zum ‹Biegen ohne Brechen› die Karto na gen herstel -
lung revolutioniert. Mit dem End-to-End-Workflow für digital
gedruckte Faltschachteln, der FlexFold 52 und anderen Produk-
ten kommen jetzt wieder wegweisende Neuheiten aus Dres-
den. Wir werden in der nächsten Ausgabe noch ausführlich da -
rüber berichten.  › www.kama.info

START IN DER SCHWEIZ Flyeralarm treibt die Expan sion ins
Ausland voran und startete jetzt in der Schweiz und in Belgien.
Da mit ist das Würzburger Un ter nehmen in zehn europäi schen
Ländern vertreten. Es sollen noch weitere Aus lands märkte fol-
gen. Wäh rend die Aufträge auch künftig in Deutschland ge -
druckt werden, ist das Un ter nehmen in den jeweiligen Ländern
mit eigenen Web shops und häufig mit Nieder lassungen prä-
sent. In der Schweiz können die mehreren Hundert Flyeralarm-
Produkte in mehr als drei Millionen Varianten über den Online-
shop flyeralarm.ch in den Landessprachen deutsch, italienisch
und französisch bestellt werden. In der Schweiz wird zunächst
der Standard-Versand angebo ten, bis Ende des Jahres fol gen
dann Express und Overnight.  › www.flyeralarm.de

30 MIO. FOTOBÜCHER 30 Millionen Fo to bücher hat Cewe
nach eigenen An gaben mittlerweile produ ziert. Bereits fünf
Jahre nach der Markteinführung im Jahr 2005 habe das Unter -
neh men das 10-millionste Fotobuch verkauft. 2012 feierte der
Fotodienstleister mit Stammsitz in Oldenburg das 20-millionste
Cewe Foto buch. 2013 seien allein 5,8 Mio. Cewe Fotobücher
ver kauft worden.  › www.cewe.de

IRD-AKTIVITÄTEN Auf der Mitglie der versammlung des IRD
am 25. September 2014 in Würzburg wurde der Vorstand unter
dem Vorsitz von Mi cha el Kleine, Schatz meis ter Albert Contzen
sowie den Vorstandsmitglieder Richard Gerin und Roland Kauf-
mann, einstimmig in seinem Amt bestätigt. Ab sofort wird Dipl.
Wirt. Ing. Michael Bräunlich den IRD-Mitgliedern vor allem auf
den Gebieten Pro zessop ti mie rung und Ma te rialfluss analyse zur
Seite stehen. Institutsleiter Marko Grau mann informierte über
den neuen IRD-Newsletter, der über aktuelle Themen und Ver-
anstaltungen in formieren soll.  › www.ird-online.de

E-BOOK-WACHSTUM FLACHT AB Der Marktanteil von 
E-Books wächst, allerdings nicht mehr so schnell wie früher. Die
jüngste GfK-Erhebung zum 1. Halbjahr 2014 zeigt, dass der
Umsatz mit E-Books im Publikumsmarkt (ohne Schul- und
Fachbücher) von 4,2% auf 4,9% gestiegen ist. Der Zu wachs
liegt bei 12,9% – nach 67,6% im Vorjahres zeitraum. 3,9% der
deutschen Bevöl kerung ab zehn Jahren (das ent spricht 2,7 Mio.
Men schen) gehörten im 1. Halb jahr 2014 zu den E-Book-Käu-
fern. Dass der E-Book-Markt an Tempo verliert, hatten der Bör-
senverein und die GfK schon in ihrer Studie für 2013 gezeigt.

HEIDELBERG
ÜBERNIMMT BLUEPRINT 
«Mit der Akquisition von
BluePrint bauen wir das An -
gebot bei den Ver brauchs -
materialien weiter aus»,

kom mentiert
Harald Wei -
mer, Vorstand
Vertrieb und
Services, die

kürzlich bekannt gewordene
Übernahme des belgischen
Anbieters von Druckchemi -
ka lien. Damit er werbe die
Heidelberger Druckmaschi -
nen AG wichti ges Know-how
für die Ent wicklung und Her -
stellung von Verbrauchsma -
te rialien. BluePrint verfügt
über ein vollständiges Port -
folio an Feucht- und Wasch -
mitteln für Bogenoffset-
Druck maschinen und gilt bei
umweltfreundlichen Pro duk -
ten als innovativ.
«In der Vergangenheit haben
BluePrint und Heidelberg be -
reits eng zusammengearbei-

tet», sagt Peter
Tix, Leiter des
Geschäftsfelds
Consum ables
bei Heidelberg.

«Unter dem Dach des Saphi -
ra-Port folios werden wir das
Blue Print-Angebot weiter -
ent wi ckeln. Die Produkte
werden schrittweise in den
wichtigs ten Märkten von
Heidelberg verfügbar sein.» 
Nach dem Erwerb des engli -
schen Lackherstellers Hi-Tech
Coatings im Jahr 2008 ist
der Kauf von BluePrint ein
weiterer Schritt von Heidel -
berg, den Umsatz mit Ver -
brauchsmaterialien zu stei -
gern. «Wir wollen mittel -
fristig der weltweit führende
Anbieter von Verbrauchs -
materialien in unserer Bran -
che werden», erklärt Weimer.
› www.heidelberg.com

NEUNMONATSBERICHT

Die Koenig & Bauer AG hat bei ihren Umsatz- und Ergebniszie-
len für 2014 laut ihrem Neunmonatsbericht Fortschritte ge -
macht. Da nach legte der Umsatz um 8,5% auf 791,8 Mio. a zu.
Der Mehrumsatz, das erweiterte Servicegeschäft und Kosten-
entlastungen hätten zu einem um 18 Mio. a verbesserten Be -
triebsergebnis von 7,0 Mio. a geführt. Das Vorsteuerergebnis
er reichte 1,2 Mio. a gegenüber einem Minus von 16,3 Mio. a
im Vorjahreszeitraum. Nach Steuern meldet KBA allerdings
einen Verlust von 2,3 Mio. a. 
Der Umsatz im Geschäftsbereich Bo genoffsetmaschinen stieg
um 6,5% auf 406,3 Mio. a gegenüber 381,4 Mio. a im Vorjahr.
Leicht bessere Preise hätten unter anderem zu einem positiven
Betriebsergebnis von 2,8 Mio. a (–7,8 Mio. a im Jahr 2013) ge -
führt. Bei Rollen- und Sondermaschinen hätten höhere Erlöse
im Wertpapier- und Spezialverpackungsdruck den Umsatz im
Vergleich zu 2013 um 10,6% auf 385,5 Mio. awachsen lassen.
Trotz schwacher Auslas tung verbesserte sich das Segment -
ergebnis auf 4,2 Mio. a (–2,9 Mio. a im Vorjahr). 
Allerdings beklagt KBA mit Blick auf den Auftragseingang das
wirtschaftliche Umfeld in wichtigen Schwellenmärkten und in
Teilen Europas. Die Folgen der Finanzkrise seien noch nicht
überwunden, militärische Auseinandersetzungen und die Sor-
gen um Ebola führten zu gedämpften Zukunftserwartungen
und bremsten das Neugeschäft. 
So unterschritt der Auftragseingang im Konzern mit 668,7 Mio.
a den Vorjahreswert (709,6 Mio. a) um 5,8%, allerdings mit
un terschiedlicher Intensität in den Geschäftsbereichen. Wäh-
rend die Bestellungen bei den Bogen offsetmaschinen in den
ersten neun Monaten mit 449,9 Mio. a nur 1,9% unter dem
Vorjahr blieben, sanken sie bei Rollen- und Sondermaschinen
gegenüber 2013 um 12,9% auf 218,8 Mio. a. Neben dem weit
unter den ohnehin schon niedrigen Erwartungen bleibenden
Neugeschäft mit Rotationsanlagen für den Zeitungs- und Akzi-
denzdruck seien auch im Banknotendruck trotz vieler Projekte
neue Aufträge nur zögerlich eingegangen. Entsprechend sei der
Auftragsbestand Ende September mit 437,4 Mio. a deutlich
niedriger als vor zwölf Monaten (2013: 627,7 Mio. a).
Trotz der eingetrübten Konjunkturerwartungen hält der Vor-
stand von KBA an seinen Zielen für 2014 fest. «Bei KBA ist der-
zeit im Hinblick auf die Sicherung der Profitabilität vieles im
Umbruch. Dennoch werden wir aus heutiger Sicht im laufenden
Geschäftsjahr einen Konzernumsatz von etwas über einer Mil-
liarde Euro und ein ausgeglichenes Konzernergebnis vor Steu-
ern erreichen», prognostiziert der Vorstandsvorsitzende Claus
Bolza-Schünemann. 
Zum 30. September 2014 beschäftigte die KBA-Gruppe 5.930
Mitarbeiter. Ohne den Fachkräftenachwuchs, Beschäftigte in
Altersteilzeit sowie ohne die neu konsolidierten Gesellschaften
KBA-Kammann und KBA-Flexotecnica sank die Mitarbeiterzahl
um 445 auf 4.907. Die Beschäftigtenzahl soll bis 2016 noch
unter 4.500 fallen.
› www.kba.com

KBA KLAGT ÜBER ZÖGERLICHEN
AUFTRAGSEINGANG
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DruckChemie entwickelt, pro-

duziert, liefert und entsorgt

nahezu alle technisch-grafi-

schen Flüssigkeiten und Ver-

brauchsmaterialen für den

Druck. Gesundheitsschonende

Produkte und das zertifizierte

Entsorgungsangebot bezeugen

unsere Verpflichtung gegen-

über Mensch und Natur. Mit

innovativen Technologien und

umfassendem Service tragen

wir dazu bei, dass Ihre Druckerei

perfekte Ergebnisse erzielt.

DC DruckChemie Schweiz AG
Schöneich
6265 Roggliswil
Tel. 0 62 - 747 30 30
Fax 0 62 - 754 17 39
dc-schweiz@druckchemie.com
www.druckchemie.com

DruckChemie
Die Quelle der
Druckqualität

KOMPETENZZENTRUM FÜR DACH-REGION 
Mit Wirkung vom 1. Januar 2015 übernimmt die Chro mos
GmbH neben der Markt bearbeitung in Deutschland abhängig
von der jeweiligen Vereinbarung mit den vertre tenen Firmen
(Codimag, Durst, Omet, Smag und Spar tanics) auch die län -
der spe zi fische Betreuung in Öste rreich und der Schweiz. Da -
mit entsteht in Friedberg bei Augsburg ein Kompe tenz zentrum
für Etiketten- und Verpackungsdruck, für dessen Leitung Klaus
Sedl mayr verantwortlich zeich net. Unterstützt wird er durch
ein Team für den Aussen- und In nendienst sowie für den Ser -
vicebereich, das über eine langjährige Erfahrung ver fügt. 
› www.chromos.de

DIE DEMONTAGE IM ZEITUNGSDRUCK GEHT WEITER

Es ist mehr als ein harter Einschnitt. Wie am
25. November bekannt wurde, wird das NZZ-
Druckzentrum in Schlieren geschlossen. Die
‹Neue Zürcher Zeitung› und die ‹NZZ am
Sonntag› sollen ab Juni 2015 im Druckzen-
trum Zürich der Tamedia AG gedruckt werden.
Dafür sei ein langfristig bindender Vertrag bis
2024 ausgehandelt worden.� 
Für das NZZ-Druckzentrum, dessen Kapazität
in den 1990er Jahren auf dem Höhepunkt des
Zeitungsbooms geplant worden sei, stünden
Ersatzinvestitionen in zweistelliger Millionen-
höhe an. Diese liessen sich wegen rückläufiger
Auflagen und der Margen erosion bei Drittauf-
trägen wirtschaftlich nicht rechtfertigen, teilt
der Verlag mit. Doch das mag eher ein vorge-
schobenes Argument sein. Denn wieso Ersatz-
investition? Muss eine zehn Jahre alte Rotati-
on bereits ersetzt werden? Oder sollte die seit
2004 produzierende Wifag-Rotation schon
zum alten Eisen gehören? 
Viel wahrscheinlicher für die Schliessung sind
verlagspolitische Gründe. Denn nach Aussage
von NZZ-Chef Veit Dengler liegt das Wachs-
tumspotenzial der NZZ-Medien grup pe in digi-
talen Angeboten. Seit 2008 sei die gedruckte
Auflage der ‹Neuen Zürcher Zeitung› um
36.000 Exemplare gesunken. Rund 18.000
seien als digitale Auflage wieder aufgebaut
worden (Ertrag unbekannt). Um die Zukunft zu

sichern, inves tiere die NZZ in die Verbreitung
der Inhalte im Online- und Mobile-Be reich.� �
Nun darf ein Verlag seine Ressourcen ja so ein-
setzen, wie er es für richtig hält. Dennoch soll-
te die Frage erlaubt sein, warum denn beim
ärgsten Wettbewerber und nicht in den NZZ-
Druckereien in Winkeln (St.Gallen) oder Adli-
genswil (Luzern) gedruckt wird? Die Transport-
wege seien zu lang, heisst es. Dabei geht es
um 80 km be ziehungsweise 50 km. Selbst für
einen Lkw nur eine Stunde Fahrt. Wenn das die
Wettbewerbssituation gefährdet: Warum kann
sich dann die ‹Basler Zeitung› den Transport
von Zürich (Druckzentrum Tamedia) nach
Basel (80 km) leisten? 
Wir sind ja nicht ganz neu im Markt und kön-
nen uns noch gut an ein Interview mit dem da -
maligen NZZ-Chef de Stoppani erinnern, der
2003 im ‹Druckmarkt›-Gespräch warnte: «Hat
man eine Rotation erst einmal aufgestellt,
kann man 15 Jahre lang kaum etwas daran
än dern». Für de Stoppani völlig unverständ-
lich, «warum sich Verlage nicht zu Druckzen-
tren zusammentun, statt allerorten Rotationen
aufzustellen, die nie und nimmer ren tabel aus-
gelastet werden können».
Die Verlage taten sich nicht zusammen. Jetzt
kommt die Retourkutsche. Für diese fehlende
Weitsicht müssen nun die 125 Mitarbeiter in
Schlieren büssen.    nico

NZZ SCHLIESST DRUCKEREIZENTRUM IN SCHLIEREN:
TAMEDIA DRUCKT AB JUNI 2015
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HEIDELBERGER HALBJAHRESBERICHT

Noch im Juni dieses Jahres ging Heidelberg davon aus, im lau-
fenden Geschäftsjahr 2014/2015 einen Umsatz auf Vorjahres-
niveau zu erreichen. Das Umsatzziel wird voraussichtlich nicht
erreicht. Heidelberg korrigierte seine Prognose aufgrund der
aktuellen Zahlen nach unten. Statt der 2,434 Mrd. a peilt Hei-
delberg nun ein um 5% niedrigeres Ergebnis an.
Wir könnten den Bericht auch leicht redigiert wiedergeben,
doch ist uns bei der Lektüre aufgefallen, dass es schon den
einen oder anderen Querverweis geben muss, um das Zahlen-
werk zu verstehen. Wir sind zwar auch keine Finanzexperten,
aber wir wagen den Versuch einmal.
Selbst für einen Laien wird auf den ersten Blick deutlich, dass
die ersten sechs Monate des Heidelberg-Ge schäftsjahres, das
von An fang April bis Ende März der jeweiligen Jahresfolgen
reicht, eher er nüchternde Zah len bieten. Zwar lag der Konzern-
umsatz mit 996 Mio. a «im Rahmen der Er war tun gen», heisst
es in der Meldung des Druckmaschinenbauers, doch das sind
im merhin 101 Mio. a weniger als im Vergleichszeitraum 2013.
Doch ganz so erwartet scheint es nicht zu sein, wenn das Ge -
schäft von der Konjunktureintrübung in China be lastet wird.
Das Asien-Geschäft und vor allem das Neumaschinengeschäft
in China haben nämlich unerwartet nachgelassen. 
Nicht etwa, dass bei Heidelberg in den vergangenen Jahren
alles glatt gelaufen wäre, aber in der aktuellen Halb jah res mel -
dung ist fast schon in flationär von Sondereinflüssen die Rede.
Das sind Ereignisse in einem Ge schäftsjahr, die aus den übli-
chen Finanzzahlen nicht erkennbar sind, den Geschäftsablauf
aber (zum Teil massiv) beeinflussen.   
So hielt Heidelberg seit 1999 einen 30%-Anteil an Gallus und
hat das Unternehmen nun vollständig übernommen. Als Son-
dereinfluss gilt nun der Einmalertrag von 18 Mio. a, der im
Zuge der Übernahme von Gallus erzielt wurde. Warum ein Kauf
Geld einbringt, verstehen Finanzjongleure, die den Deal und die
Veränderungen bei der Aktienmenge eingeleitet haben. Da -
gegen stehen wiederum Sondereinflüsse von 18 Mio. a, Auf-
wendungen für die Restrukturierung des Standortes Ludwigs-
burg und die Schliessung des Werks in Leipzig so wie Erträge
aus dem Verkauf von Finishing-Know-how an den bisherigen
Wettbewerber Müller Martini. Kurzum: Das Be triebs ergebnis
stieg von –7 Mio. a auf +19 Mio. a, un ter dem Strich steht
jedoch ein Verlust von 42 Mio. a, 5 Mio. a weniger als im Vor-
jahr. 
Dennoch hält der Konzern an seiner Prognose fest, den Ge winn
nach Steuern für das Gesamtjahr 2014/2015 zu steigern. Die
Umsatz- und Ergebnisentwicklung hänge jedoch von der Um -
setzung der Portfolio-Optimierungen ab. So wird der Wegfall
von bisherigen Umsatzträgern in der Weiterverarbeitung natür-
lich zu einem Umsatzrückgang führen. Auch der Ab bau mar-
genschwacher Ge schäfte wird Umsatz kosten. Deshalb rechnet
Heidelberg damit, dass der Um satz 2014/2015 rund 5% unter
dem des Vorjahres liegen wird. 
› www.heidelberg.com

UMSATZRÜCKGANG 
«IM ERWARTETEN UMFANG»

KBA KOOPERIERT 
MIT HP
Auf der Graph Expo 2014
hat HP die Kooperation mit
KBA bei der Entwicklung
neu er Inkjet-Lösungen für
den hochvolumigen Wellpap -
pen-Markt angekündigt.
Die gemeinsam entwickelten
und als HP-Marke angebote -
nen Rolle-zu-Rolle-Drucksys -
teme sollen dazu beitragen,
dass Ver packungs hersteller

Produktivität, Auflagenflexi -
bilität und An ge botsvielfalt
erhöhen können. 
Nach HP-Recherchen hat der
Wellpappen-Verpackungs-
druck ein Marktvolumen von
ca. 2,5 Mrd. US-Dollar und
wächst aufgrund der globa -
len Mar ken werbung und der
wachsen den Weltbevölke -
rung weiter. Kleine re Lager -
bestände, verstärkte Mikro-
Segmentierung und kürzere
Produkt-Lebenszyklen führen
zu kleineren Ver packungs -
auf lagen, für die der Digital -
druck prädestiniert ist. 
Damit Wellpappen-Produ-
zenten und Druck dienstleis -
ter die aufge zeig ten Trends
für sich nut zen können, wol -
len HP und KBA leistungs -
star ke Thermal-Inkjet-Anla-
gen liefern, die von Rolle zu
Rolle produzie ren, die Kosten
in der Pro zess kette senken
und den noch die hohen An -
forderungen der Markenarti -
kel in dustrie bezüglich Quali -
tät und Produktionsvolumen
erfüllen.  
› www.kba.com

Aurelio Maruggi, Vice President
und General Manager Inkjet
High-Speed Solutions, HP (links),
und Christoph Mül ler, KBA-Vor -
stand für die Sparte Rollen -
druckmaschinen.

KATALOGE SIND
IMPULSGEBER
Der Erfolg des Internet por -
tals 123kataloge.de hält
nach Angaben von Asen dia
Germany an. Alleine in den
vergangenen drei Jahren sei
die Zahl der Besucher auf
über 55.000 pro Monat ge -
stiegen. Ins gesamt würden
monatlich rund 17.500 Kata -
loge zu den verschiedensten
Ange bo ten von der Reise
über Mo de und Accessoires
bis hin zu Gartenartikeln
über das Portal bestellt. 
Zwar habe die Bedeutung
der gedruckten Kataloge als
Bestell kanal in den vergan -
genen Jahren ab genommen,
allerdings profitiere E-Com -
merce deutlich von der Wer -
bung per Katalog.
«Der Print-Katalog ist nach
wie vor ein sehr wichtiges
Me dium für die Kaufent -
schei dung, unabhängig da -
von, über welchen Kanal der
Kauf erfolgt», sagt Dorothe
Eickholt, Geschäftsführerin
von Asendia Germany und
Asendia Austria. «Der Kata -
log gibt Impulse und dient
als unverzichtbare Informa -
tions quelle für den Kauf im
stationären Handel und im
Online-Shop.» 
› www.asendia.de

39% GLAUBEN,
DASS PRINT MEDIEN
KÜNFTIG STÄR KER MIT
DEN ON LINE-MEDIEN
VERZAHNT WERDEN.

67% DER KÄUFE IN
ONLINE-SHOPS (72% IM
STATIONÄREN HANDEL)
WERDEN DURCH PRINT -
WERBUNG AUSGELÖST.

EMOTIONAL TOUCH: 
60% SIND KREATIVITÄT
Bis zu 10.000 Werbebot -
schaften prasseln täglich auf
uns ein, hat eine Studie von
Hubert Burda Media – MMI
ermittelt. Angesichts dieser
massiven Zahl muss auch die
Werbewirkungsforschung
neue Wege gehen. «Um
Wer bung wirkungsvoll ge -
stal ten zu können, brauchen
wir mehr Einblicke in das,
was sich bei den Verbrau -
chern im Unterbewusstsein
abspielt. Wir müssen in die
emotionale Ebene vordrin -
gen», erläuterte Tanja Seiter,
Head of Client Re search bei
Hubert Burda Me dia, auf den
Medientagen München, wo
sie die Ergebnisse einer Stu -
die bei einer Veranstaltung
des Verbandes der Zeitschrif -
tenverlage (VZB) vor stell te.

In dieser Studie wurden bei
den Probanden während der
Betrachtung von Werbung in
Zeitschriften und Online-Por -
talen die Gehirnströme sowie
die Blickverläufe gemessen.
«Werbung ist Milli-Sekun -
den-Kommunikation, sie hat
nur wenig Zeit, sich im Ge -
hirn des Verbrauchers fest zu -
setzen», so die Forsche rin.
Entscheidend für die Wir -
kung sei die Kreation des
Werbemotivs. Erst in der
zweiten Phase, der bewuss -
ten Wahr neh mung der Wer -
bung, verarbeite das Gehirn
den Claim. «Ob Werbung
wirkt oder nicht, ist zu 60
Prozent eine Frage der Krea -
tion», bilanziert Seiter. 
› www.v-z-b.de 

BIS ZU 10.000
WERBEBOTSCHAFTEN
PRASSELN TÄGLICH AUF
UNS EIN.

Quelle: Hubert Burda Media – MMI
2014
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ESH MÉDIAS SCHLIESST
DRUCKEREI NEUCHÂTEL
Die Société Neuchâteloise de
Presse schliesst am 30. April
ihr Druckzentrum in Neu -
châtel. Davon betroffen sind
31 Arbeitsplätze. «Das
Druck zentrum stammt aus
den späten 1980er-Jahren
und erfordert eine Moder ni -
sierung. Aus wirtschaftlichen
Gründen hat sich eine Inves -
tition in eine neue Druckma -
schine als unrealistisch er -
wiesen», teilt der Verlag mit.
Der Verlag setzt nun auf die
Auslagerung des Drucks und
die Zusammenarbeit mit
Tamedia. Es sei ein Druck ver -
trag mit dem Centre d`Im -
pres sion Lausanne unter -
zeichnet worden, das zur
Tamedia gehört.
Die Société Neuchâteloise de
Presse gehört zur ESH Médi -
as des französischen Medi -
en unternehmers Philippe
Her sant. Sie veröffentlicht
unter anderem die Tages zei -
tung ‹L`Impartial› sowie die
Wochenzeitungen ‹Le Cour -
rier Neuchâtelois› und
‹L`Express›.

APPENZELLER VOLKSFREUND ÜBERNIMMT

Die NZZ-Tochter St.Galler Tagblatt AG, Besitzerin des Appenzel-
ler Medienhauses, will sich aus dem Akzidenzdruck zurückzie-
hen und sich auf das Kerngeschäft konzentrieren. Dazu über-
nimmt die Druckerei Appenzeller Volksfreund im Frühjahr 2015
die Sparte Appenzeller Druckerei der Appenzeller Medienhaus
AG. Die beiden Druckereien in Appenzell und Herisau sowie die
Kunz-Druck & Co. AG, Teufen, eine 100-prozentige Tochterge-
sellschaft des Appenzeller Volksfreund, legen am 1. Ap ril 2015
ihre Produktion am Standort Herisau zusammen. Kunz-Druck
wird geschlossen. Das neu entstehende Unternehmen tritt
unter dem Namen Appenzeller Druckerei AG an und hat ihren
Sitz in Herisau. Die Geschäftsführung liegt bei Markus Rusch,
bisheriger Leiter der Druckerei Appenzeller Volksfreund. 
Die Appenzeller Druckerei AG übernimmt gemäss einer Presse-
information alle Arbeitsverhältnisse der Druckerei Appenzeller
Volksfreund, der Kunz-Druck & Co. AG und der Sparte Appen-
zeller Druckerei der Appenzeller Medienhaus AG und wird etwa
100 Mitarbeitende beschäftigen. 
Die Liegenschaft der Appenzeller Medienhaus AG an der Kaser-
nenstrasse in Herisau geht in den Besitz der Genossenschaft
Dru ckerei Appenzeller Volksfreund über. Die Mitglieder der Re -
daktion der Appenzeller Zeitung und die Inserateverwaltung
bleiben am bisherigen Standort, wechseln jedoch von der
Appenzeller Medienhaus AG zur St.Galler Tagblatt AG.�Marcel
Steiner, langjähriger Geschäftsleiter der Appenzeller Medien-
haus AG, kauft im Rahmen eines Management-Buyouts den
Appenzeller Verlag und bringt ihn per 1. Januar 2015 in die neu
gegründete Appenzeller Verlag AG ein, die ihren Firmensitz in
Schwellbrunn haben wird. 

APPENZELLER DRUCKEREIEN
FUSIONIEREN 

DRUPA 2016 ZU 80%
AUSGEBUCHT
Die drupa 2016, nach neuer
Definition ‹Weltleitmes se für
Print und Crossmedia Solu -
tions›, steuert nach eige nen
Angaben auf Erfolgs kurs.
Einein halb Jahre vor dem
Messe start am 31. Mai 2016
seien 80% der Aus stellungs -
fläche verbindlich gebucht.
Setzt sich dieser Trend fort,
wird die drupa 2016 einmal
mehr im Lauf ihrer über 60-
jährigen Ge schichte ausge -
bucht sein. 
«Angesichts des schwierigen
Umfeldes ist das ein hervor -
ragendes Ergebnis. Kei ne an -
dere Bran chenveran staltung
– weder kleine, re gio nale
Events noch nationa le Mes -
sen – können das bieten»,

zieht Werner
M. Dorn -
scheidt, Vor -
sitzender der
Geschäftsfüh-

rung Messe Düs seldorf, eine
erste Zwi schenbilanz. Die s
untermauere die Neu aus -
richtung auf Zukunfts- und
Highlight-Themen. 
› www.drupa.de

CALENDARIA MIT NEUER
GESCHÄFTSLEITUNG
Die Calendaria AG in Immen -
see verfügt über eine hun -
dert jährige Tradition und ist
nach eigenen Angaben der
führende Kalenderverlag und
-hersteller der Schweiz. Da -
ne ben produziert das Un ter -
nehmen hoch wertige Print -
produkte.  
Nachdem sich die langjähri -
ge Geschäfts leite rin einer
neuen be ruf lichen Herausfor -
derung annahm, galt es, die
Nach folge sicher zustellen.
Am 1. November hat Pieter

Versluys die
Führung der
Calendaria AG
über nommen.
Auf grund seiner

Branchenkennt nis und seiner
Tätigkeiten als Geschäfts füh -
rer von Akzi denzdruckereien
verfügt er über viele Jah re
Erfahrung und Kompe tenz. 
Die Stellvertretung von Pieter
Versluys übernahmen Simon
Loretz, Lei ter Kundenservice,
Rafael Beeler, Leiter Produk -
tion und Bohumir Streda,
Lei ter Verkauf. 
› www.calendaria.ch

Die neue bizhub PRESS C1100 SERIE – 
so brillant, Sie werden Ihren Augen nicht trauen!

PERFEKT BIS INS 
LETZTE DETAIL!

PRODUCTION PRINTING 
SOLUTIONS

Graphax AG
Riedstrasse 10
Postfach
8953 Dietikon 1

Tel.: 058 551 11 11
E-Mail: info@graphax.ch
www.graphax.ch
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Steve Voorhees (rechts), CEO
von RockTenn, und Craig Gun -
ckel, Execu tive Vice President für
POS-Displays und Faltschachteln,
vor der 100. Grossformatdruck-
maschine von Heidelberg. 

100 GROSSFORMAT-
MASCHINEN DER REIHE
XL 145/162 HAT HEIDEL -
BERG SEIT DEM START
2008 VERKAUFT. 

DIE JUBILÄUMSMASCHINE

GEHT AN DEN US-AMERIKANI -

SCHEN VERPACKUNGSDRUCKER

ROCK TENN.

INTERNATIONALE
FACHMESSE CCE 
Vom 10. bis 12. März 2015
öffnet die CCE International,
Europas einzige Fachmesse
für die Wellpappen- und Falt -
schachtelindustrie, ihre Tore
auf dem Mes sege lände in
München. Nach der erfolg -
rei  chen Erstveranstal tung
2013 verzeichnet die Messe
nach Angaben des Veranstal -
ters 30% Wachs tum bei den
Aus stellerzahlen und der Flä -
che. Auf 4.500 m² stellen im
Frühjahr 2015 über 150 Aus -
steller aus 18 Ländern Roh -
materialien, Maschinen, Zu -
behör und Dienstleistungen
für die Produktion und Verar -
beitung von Wellpappe und
Faltschachteln aus. 
› www.cce-international.de
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KROMER GRUPPE

Die Kromer-Unternehmen treten seit dem 13. Oktober 2014
ein heitlich unter dem Brand ‹Kromer Gruppe› als Dachmarke
auf. Ein komplett neues Erschei nungsbild mit dem Slogan
‹Druck voraus›, soll dazu die Dynamik und Wachstums strategie
der Kromer Gruppe mit Stammsitz in Lenzburg optisch in Szene
setzen. 
Die Gruppe, deren Wurzeln auf das Jahr 1898 zurückgehen,
versteht sich als umfassender Dienstleister für Druck und Logis -
tik und will mit dieser Konsolidierung einen weite ren Meilen-
stein bei der Un ter nehmensentwicklung set zen. Ziel ist die
Schaffung einer zukunftsträchtigen und marktorientierten Or -
gani sa tion. Durch den zeitgemässen und einheitlichen Auftritt
soll die fortschreitende Entwick lung zum Gesamtdienstleis ter
dokumentiert werden. Im Zusammenspiel mit weiteren Mass -
nah men soll der Neuauftritt die Basis für eine erfolgreiche
Zukunft der eigenen Unter nehmen, Marken und Ge schäfts -
felder unterstützen. 
Eine dieser zukunftsgerichteten Massnahmen sind die Planun-
gen für einen neuen Standort vor den Toren Lenzburgs.
Seit 1993 wird am ‹Unteren Haldenweg› produziert. Die dama-
lige Strategie sah vor, die Kro mer Medien AG mit diversen Ver -

lagsobjekten zu verkaufen – was im Jahre 2002 erfolgte. Statt-
dessen wurde dem Strukturwandel der Branche mit dem
Zukauf ver schiede ner Druckereien in den letz ten zehn Jahren
begegnet und das Unternehmen er weitert. 
Jetzt gab die Kromer Gruppe bekannt, den aktuellen Standort
zu sanieren und teilweise umzubauen. Parallel dazu entsteht
ab 2016 in der Indus triezone GEXI in Lenz burg ein Neubau,
ideal gelegen in der Nähe des Autobahnzubringers Lenz burg.
Auf diesem 6.000 m² grossen Grund stück wird ein Neubau rea -
lisiert. Die Inbetriebnahme ist für Ende Juli 2017 geplant. Dann
soll die industrielle Druckproduktion der Kromer Print AG als
Daten-, Druck- und Logistik zentrum mit weiteren Dienstleistun-
gen kom plett am neuen Standort GEXI erfolgen.
Die Kromer Services AG, zuständig für die Unternehmensent-
wicklung der Gruppe, Verwal tung, Bewirtschaf tung, und den
Unterhalt von Immobi lien, wird am alten Standort bleiben.
› www.kromer.ch

NEUE DACHMARKE UND PLÄNE
FÜR EINEN NEUBAU

Mitte 2017 will die Kromer-Gruppe diesen Neubau beziehen.

UPM REDUZIERT
RADIKAL KAPAZITÄTEN
Bereits im Januar 2013 hatte
UPM angekündigt, seine Ka -
pazitäten für grafische Papie -
re in Europa zu reduzieren.
Die bereits umgesetzten
Pläne betrafen damals Pa -
piermaschinen in Deutsch -
land, Frankreich und Finn -
land mit einer Produktion
von 850.000 Jahrestonnen.
Jetzt soll die Produktion um
weitere 800.000 Tonnen ver -
ringert werden. Dazu sollen
2015 Maschinen in Frank -
reich, England und Finnland
stillgelegt werden. Betroffen
ist eine Papiermaschine für
Zeitungsdruckpapier im
französischen Werk Chapelle,
eine weitere Zeitungspapier -
maschine im britischen Werk
Shotton und je eine Linie für
SC- und LWC-Papier in finni -
schen Werken. 
Damit würden im Laufe des
1. Quartals 2015 insgesamt
345.000 Tonnen Zeitungs -
druckpapiere und 460.000
Tonnen Magazinpapiere vom
Markt genommen. Darüber
hinaus will das Unternehmen
seine Planungs- und Auf -
tragsabwicklung in Augsburg
und Dörpen zentralisieren.
UPM verspricht sich dadurch
Einsparungen von 150 Mio.
a. «Wir sind gezwungen, un -
sere Geschäftstätigkeiten an
das veränderte Marktumfeld
anzupassen – dies ist die
einzige Möglichkeit für eine
tragfähige Zukunft. Mit den
geplanten Massnahmen
sichern wir eine effiziente
Verwendung unserer verblei -
benden Kapazität in Europa
ab», sagt Bernd Eikens,
Executive Vice President
UPM Paper ENA.
› www.upm.com

DIGITALDRUCKKONGRESS
IN DÜSSELDORF
Der Bundesverband Druck
und Me dien (bvdm) und die
Landesverbän de richten am
19. Februar 2015 den Digi -
tal druck-Kongress in Düssel -
dorf aus. Die Veranstaltung
findet in Ko operation mit der
Messe Düsseldorf statt. Prä -
sentiert und diskutiert wer -
den die für Druckereien, Her -
stel ler und Agenturen ent-
scheidenden drei Themenfel -
der: 1. Märkte und Anwen -
dun gen; 2. Strategie, Qualifi -
kation, Investition; 3. Per-
spektiven, Märkte der Zu -
kunft.
Der Anteil des Digitaldrucks
am Ge samtdruckvolumen ist
in fünf Jah ren um fast 80%
gestiegen. In der Sparte Ver -
kaufskataloge ist er von
1,8% auf 15,2% angewach -
sen und auch bei Plakaten
und Geschäfts be richten legte
er besonders deutlich zu. Die
aktuellen Entwicklungen be -
weisen, wie wirtschaftlich
und effi zient die digitale Her -
stellung und Weiterverar bei -
tung von Druckpro dukten
sind. Denn sie bieten auf na -
hezu allen Feldern Qualitä -
ten, die sich Kunden im In -
ter net-Zeitalter wünschen:
zielgruppenspezifisch aus -
gerichtete Kommunikation,
Individualisierung, Personali -
sierung und Schnelligkeit.
Die Möglich kei ten, die der
Digitaldruck eröffnet, lassen
sich nahtlos in die modernen
Marketingstrategien der Un -
terneh men integrieren be -
ziehungsweise ergänzt sie
auf Feldern, die die Online-
Kommunikation nicht bietet.
Dazu gehören Verpackun -
gen, Tex tilien, Bücher, Mai -
lings, Dekoratio nen, aber
auch Zeitungen, Grossfor ma -
te oder der funktionale
Druck.
› www.bvdm-online.de



WIEDER NEUE ORGANISATION BEI KODAK

Kodak etabliert ab Januar
2015 eine neue Organisa -
tionsstruktur. Mit der Gliede -
rung in die fünf Geschäfts -
bereiche Print Systems, Inkjet
Systems, Micro 3D Printing
and Packaging, Software and
Solutions sowie Consumer
and Film will das Unterneh -
men agiler werden. «Kodak
verfügt über ein grosses Pro -
dukt- und Dienstleistungs-
portfolio, hohe Engineering-
Kompetenz und die weltbe -
rühmte Marke, der grosses

Vertrauen ent -
gegengebracht
wird», sagt Jeff
Clarke, Chief
Executive Offi -

cer von Kodak. Die neue
Struktur von bisher drei auf
jetzt fünf Bereiche werde
mehr Leistung und Vorher -
sag  bar keit mit sich bringen.
Nun ist es ja eigentlich egal,
von welchem Unternehmens -
teil man seine Druck plat ten,
CtP-Lösungen, Inkjet-Syste -
me oder Verpa ckungs - lösun -
gen bekommt. Haupt sache,
man bekommt sie (noch).  
Denn viel gravierender an
der Strukturänderung ist,
dass Kodak sei ne vier Ver -
triebs organisationen in zwei
zu sammenfasst: Europa,
USA, Ka nada, Aus tralien und
Neu see land bilden demnach
ein Ge biet. Asien, Latein ame -

FÜNF GESCHÄFTSBEREICHE UND ZWEI
VERTRIEBSORGANISATIONEN 

LED-UV
Nachrüstung

 Lebensdauer von LED ca. 20'000 Nettoproduktionsstunden

 (bei LE-UV/H-UV ca. 1'000h)

 Sofort EIN/AUS (keine Wartezeiten wie bei LE-UV/H-UV)

 Keinen Leistungsabfall bei LED mit zunehmender Lebensdauer 

 im Vergleich zu LE-UV/H-UV

 Geeignet für Druckmaschinen aller führender Hersteller

Für Druckereien, die ihre
Marktchance erweitern wollen

Weitere Produktinformationen erhalten Sie
auf unserer Webseite unter: www.chromos.ch
Gerne können Sie hier unsere Ansprechpartner kontaktieren!

rika, Naher Osten und Afrika
das zweite Vertriebsgebiet. 
Ob das gut gehen kann, darf
bezweifelt werden. Solche
Spielchen kennt man von
amerikanischen Konzernen
zur Genüge. Und mit dem
nächsten CEO wird wieder
alles umgeworfen. Denn in
Wahrheit geht es um nichts
anderes als um Spar mass -
nahmen. Koste es, was es
wolle. 
In der Europa zentrale in
Eysins am Genfer See wur -
den bereits erste Kündi gun -
gen ausgespro chen. Und das
ist ein weiteres Kapitel, das
zu unse rem Beitrag ‹Ein
Drama in mehre ren Akten›
auf Seite 10 passt. Die Indus -
trie schrumpft sich klein und
will dies auch noch als Er folg
verkaufen. So einfach ticken
Manager.     nico

KBA UND AH TENSOR
KOOPERIEREN
KBA und der amerikanische
Hersteller AH Tensor Inter na -
tional LLC wollen beim inter -
nationalen Vertrieb ein fach -
breiter Zei tungsdruck ma schi-
nen koope rieren. Eine ent -
sprechende Rah men ver ein -
barung unterzeich ne ten
Christoph Müller, Vor stand
des KBA-Produkthauses Rol -
lendruckmaschinen, und
Mattias Andersson, CEO der
Tensor International LLC so -
wie der Muttergesellschaft
DCOS Sweden AB. Demnach
wird KBA über sein weltwei -
tes Netzwerk neben den
eige nen Highend-Rotationen
in ausgewählten Ländern
auch die einfachbreiten An la -
gen von Tensor auf Provi -
sions basis vertreiben. 
› www.kba.com

NEWS | MARKT & ZAHLEN

HOLMEN REDUZIERT
PRODUKTION 
Nach der Ankündigung von
UPM, die Produktion von
Zei tungspapier zu drosseln,
kündigte auch der schwedi -
sche Papier her steller Holmen
an, die Kapazitäten bis Ende
2015 deutlich zu ver ringern.
In der Papierfabrik Braviken
besteht aktuell eine Kapazi -
tät von 310.000 Jahreston -
nen für Zei tungspapier und
ungestrichene Ma gazinpa -
piere. Bis zum Jahresende
2015 sollen etwa 100.000
Tonnen weni ger Zeitungs -
papier produ ziert und nur
noch Mengen für den skan -
dina vi schen Markt her ge -
stellt werden. Stattdessen
soll im Frühjahr die Produk -
tion eines neuen SC-Papiers
hochgefahren werden.
› www.holmen.com




